
Early Journal Content on JSTOR, Free to Anyone in the World 

This article is one of nearly 500,000 scholarly works digitized and made freely available to everyone in 
the world by JSTOR. 

Known as the Early Journal Content, this set of works include research articles, news, letters, and other 
writings published in more than 200 of the oldest leading academic Journals. The works date from the 
mid-seventeenth to the early twentieth centuries. 

We encourage people to read and share the Early Journal Content openly and to teil others that this 
resource exists. People may post this content online or redistribute in any way for non-commercial 
purposes. 

Read more about Early Journal Content at http://about.jstor.org/participate-jstor/individuals/early- 
journal-content . 



JSTOR is a digital library of academic Journals, books, and primary source objects. JSTOR helps people 
discover, use, and build upon a wide ränge of content through a powerful research and teaching 
platform, and preserves this content for future generations. JSTOR is part of ITHAKA, a not-for-profit 
Organization that also includes Ithaka S+R and Portico. For more Information about JSTOR, please 
contact support@jstor.org. 



Briefkasten. 



167 



Sprache darüber vergewissern, aber 
das erfordere mehr Zeit. Auf der 
Elementarstufe des Unterrichts sei 
die Übersetzung- jedenfalls unum- 
gänglich, indessen sollte der Lehrer 
sich bemühen, sich sobald als möglich 
von der Übersetzungsmethode zu 
emanzipieren und mit der zunehmen- 
den Ausbildung des Sprachgefühls 
das unmittelbare Verständnis des 
deutschen Textes seitens der Schüler 
zu erstreben. Er würde es für rat- 
sam halten, anfänglich etwa die 
Hälfte der Stunde dem Übersetzen zu 
widmen, ein Vier + el der Zeit auf 
grammatikalischen Drill und den Rest 
auf Sprechübungen zu verwenden, bis 
der Schüler imstande sei, das Gelesene 
frei zu reproduzieren. Nach und nach 
solle an Stelle der Übersetzung und 
des grammatikalischen Drills mehr 
und mehr freie Reproduktion treten. 
An diesen Vortrag knüpfte sich eine 
längere Diskussion, in welcher na- 
türlich auch andere Ansichten zum 
Ausdruck gebracht wurden, aber im 
allgemeinen schien die Mehrzahl der 
Anwesenden die Ansichten des Re- 
ferenten zu teilen. 

Frl. Dr. Thomas von Mt.Vernon wies 
darauf hin, dass die deutschen Lehr- 
bücher für Anfänger zu viele Schwie- 
rigkeiten häufen und zu rasch zu neu- 
en fortschreiten, ehe noch die alten 
durch genügende Übungen völlig be- 
meistert werden konnten. Frl.Büttner 
von der Newarker Hochschule erklär- 
te, was durch die systematische Pflege 
der Privatlektüre (supplemantary 



reading — wie sie diesselbe vor Jah- 
ren in dieser Anstalt eingeführt hat — 
erzielt werden kann, und wie sehr 
das Sprachgefühl der Schüler dadurch 
gefördert wird. Prof. Althaus von 
New York sprach über die Schwierig- 
keit im Collegekurs gemischter Hoch- 
schulen hinsichtlich der Vorbereitung 
für die Aufnahmeprüfungen in gewis- 
sen Mädchencolleges, wie Wellesley 
und N. Y. Normal College, die trotz 
der entgegengesetzten Empfehlungen 
der Modern Language Association da- 
ran festhalten, in technisch-gramma- 
tikalischen Fragen sich der deutschen 
Sprache und Terminologie zu bedie- 
nen. Prof. Thomas erwartet in die- 
ser Sache Abhülfe durch die für die 
nächste Prüfung in Aussicht gestell- 
ten gleichförmigen Prüfungsfragen 
des College Entrance Examination 
Board of the Middle States and Mary- 
land, an deren Ausarbeitung für jedes 
Fach je ein Vertreter der Universi- 
täten, der öffentlichen Hochschulen 
und privaten Vorbereitungsschulen 
zusammenwirken. An der Diskussion 
beteiligten sich ferner die Herren 
Prof. McLouth von der New York 
Universität, Dr. Bernstein, Stollho- 
fen, Kaufmann, Leslie Baumeister u. 
a. Die Beamten des Vereins sind die 
folgenden: Präsident, Prof. Dr. F. 
Monteser; Vizepräsident, Frl. A. 
Koch; Sekretär, Frl. Konermann; 
Schatzmeister, Frl. L. Gelbach; Exe- 
kutiv-Komitee : Ed. Althaus und Frl. 
Seidensticker. 

R. M. 



III. Briefkasten. 



B. K. New York. Bitte, lassen 
Sie mir Ihren Artikel noch, wenn 
Ihre Geduld ausreicht. Sie glauben 
nicht, wie schwer es ist, die Auswahl 
der Artikel so zu treffen, dass eine 
gewisse Abwechslung stattfindet und 
doch die Einsender befriedigt werden. 
R. M. N e w a r k, N. J. Besten Dank 
für Ihren eingehenden Bericht. Vivat 
sequens! A. J. W. K. J a m a i c a. N. 
Y. Ihnen gelten die vorstehenden 
Worte in gleichem Masse. Hoffentlich 



werden die Unregelmässigkeiten nicht 
zu oft vorgekommen sein. Besten 
Dank, dass Sie unsere Aufmerksam- 
keit darauf gelenkt haben. Ihr Abon- 
nement ist von der Märznummer an 
eingetragen. H.N. Philadelphia. 
Ziemanns Etymologisches Wörterbuch 
ist bei uns nicht zu haben. Sie kön- 
nen es aber durch irgend eine Buch- 
handlung importieren lassen. Sein 
Preis beträgt 75 Pfennige. 



